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Es wird vielen Obstliebhabern wie Obstinteressenten noch unbe»
»u..t sein, daß unser deutscher Obstbau durch die rastlose Thatlgleit
»ir Obstbaumzüchter und Pvmolozen in der Zukunft eine ganz neue
Richtung einnehmen wird . Durch die Einführung neuer überseeischer
-orten, durch die Kreuzung dieser mit unseren guten alten Sorten in
t*n letzten 10 Jahren haben wir ein Material in den Händen , das bei
kirergrschemsach- und fachgemäßem Vorgehen , durch rationellen selb-.
tamnäßigen Betrieb unseren deutschen Obstbau schon in dem nächsten
^chrzehnt auf eine Stufe bringen wird , die dem amerikanischen
Irrbilde nicht nur gleich steht, sondern die von dort so schwer ins
gewicht fallende Konkurrenz ganz aus dem Felde schlagen wird . Bei
ist bisherigen, leider sehr wenig vernunftmäßigen Anpflanzung von

»stammenhat der Vater bei der Anpflanzung meist nur für den
i gesorgt, und erst dieser konnte den klingenden Gewinn in Obst-
:n in die Tasche stecken. Wie alles in heutiger Zeit im Laufschritt

^ . jchirt, so muß es auch naturgemäß der Obstbau . Den frühtragen-
fcn Sorten allein , welche durch schwachwachsende, mit ganzen Büscheln
tun Faserwurzeln versehene Unterlagen von selbst gezwungen werden,
schon im Kinde kalter Früchte zu tragen , gehört die Zukunft im Garten
sie im Felde . Der Hochstamm dagegen gehört nur an Landstraße.
!; So lange der Obstbau nicht feldbaumäßig betrieben wird , erreicht
tt kine hohe wirthschaftliche Bedeutung ; das Obst ist nicht dazu da.
an nur Feinschmeckern den Gaumen zu befriedigen , nein , es muß
bei uns vielmehr ein Voltsnahrungsmitte ! im wahren Sinne des
Wortes werden . Nur das Obst , und vor allem das frische Obst,
stark: den Magen , hält ihn gesund und reinigt infolge der schnellen
Verdauung das Bl >ut . Kinder erhalten bei täglich frischem Obstgcnuß

Apfelbrdd rothe Wangen , ein frohes heiteres Gemllth und kraft-
„jenbe Gesundheit . Hämorrhoiden werden nur durch Obstgenuß
Schach gehalten und gehen schmerzlos vorüber . Kürzung wenn bei

Deutschen daS Obst erst als Volksernährungsmittel in allen Volks-
_ hten genossen werden kann , dann erst hat der Obstbau die höchste

rirthschaftlicheBedeutung erreicht.
r Jeder Laie , der die neuerdings als früh - und reichtragend be-

Icnnt gewordenen Obstsorten nur in der Baumschule studirt , wird von
sckhst zu der Ukberzeugunz gelangen , daß diesen die Zukunft gehört.
Zeder Obstbau -Interessent , der Geld mit Obst verdienen will , hat das
Material in der Hand , sein Anlagekapital schnell zu verdoppeln . Ein
Llick in unsere Zwergobstschulen , so schreibt Herr Weigeli in „Haus
Hof‘Harten", genügt , um den hohen Gewinn bei feldbaumäßigem Be-
üirbr auszurechnen . Wir haben , trotzdem wir nicht Obstzüchter,
sondern Obstbaumzüchter sind, bei unseren Sorten nie über Miß-
vmen zu klagen. Im vorigen Jahre brachten unsere Bismarüäpfel,
Tetvthorclden, Cellini . Königinapsel etc. in der Schule nahezu 12 Cent»
*t Aepfel als ganz kleine Bäumchen.
. Auf einen Morgen (2500 qm.) gutes Fcldland gehen genau 144

hübstämme nach amerikanischer Methode gezogen, auf Doucin vered .' lt
bei4 m. Abstand nach allen Seiten , und zwar die frühreifen Sorten,
de diese stets die höchsten Marttpreise erzielen : Rother Astrachan , Birg,
^oseirapfel. Charinmowsky , Schönheit von Bath , früher Riviers und
siöaiginapfel. Letzterer wird zwar erst im Oktober reif , aber meist
llafangs September schon Prächtig groß , gefärbt , pflückreif . Als
8!rrschenpflanzungen dieser ftrtDtn in den Reihen am 2 m . Entfernung,
die auf Berdanld und Mittelpunkt der Hauptpflanzung noch 364
Euschformen der am 1jährigen Holze frühtragenden Sorten Platz , z.

Manks, Codlin . Keswick Codlin , Hawthorden . Grahams , Jubilee,
Fellini, Bismarckapfel aus Neuseeland in kräftigen 2jährigen Ber¬
gungen . Diese . Nie mit der Ernte aussetzenden Sorten liefern
schon2 Jahre nach der Anpflanzung höchste Erträge , man hält sie
durch Ausschneiden des schwachen blmaen Holzes wie der Frucht¬
en so in kleiner Form , daß sie größere Dimensionen als wie die
Am gegebenen nicht einnehmen . Um nun die Plantagen für die
ft fcn3 , beziehungsweise 8 bis 10 Jahre noch bedeutend ertragSsähiger
2 machen, nutzt man das dazwischen liegende Land nicht wie bisher

;# ft Grasnarbe , die nur Ungeziefer birgt und das Land mit auS-
^ugcn hilft , aus , sondern man pflanzt jedesmal als Mittelpunkt
Mlhen die Apfelreihen noch je eine Stachelbeere Whinghams Jdustrh.
^0 2tück für diese Anlage . Diese so vorzügliche Sorte , die von allen

am frühesten pflüüreif wird , mit der Ernte nie aus-
rm grünen wie reifen Zustande , die höchsten Markt¬

est erzielte, hat sich bei uns seit zehn Jahren für Plantagen am
Eutrbesten bewährt . Die Frucht ist neben dem im Ertrage am hoch¬

stehenden frischen Verbrauch noch vorzüglich zur Weinbereitung.
*>« ersten drei Jahre finden ferner längs der Mittelreihen noch

Erdbeerpflanzen der frühen guten Sorte „Laxions Noble"

Diese vernunftmätzige Anlage kostet mit allem Material . Boden-
^eitung. Anlage . Unterhaltung , Einfriedigung , Pacht , Zinsen rund
Mark . Im ersten Jahre nach der Anpflanzung decken die Erd-

ln schon die Unkosten; im zweiten Jahre treten diese in die höchste
tc und bringen , niedrigst angenommen , allein 1000 Mark Ertrag.
.Mitten Jahre treten Stachelbeeren und frühtragende Obstsorten
'"'chsterträge. sodaß die Anlage schon vom zweiten Jahre an 600

Reingewinn abwirft , der sich dann von Jahr zu Jahr steigert,
law ' !*” fa**en " "ch dem dritten Jahre ganz fort . Stachelbeeeren
f. .̂ ?^ ragendes Obst nach 8—10 Jahren , und erst dann kommen die
^stumme zur vollsten Geltung.
» Man kann dieses Sortiment bei größeren Anlagen durch aus
JfJ 1* veredelte früh und reichtracnnde Sorten Tafelobst erweitern.

- - - - die sich inWs ^ men nach meinen Erfahrungen folgende Edeläpfel.
Lullen Gegenden Deutschlands , selbst in den rauhen , vorzüglich

haben, in erster Linie als Halbstämme in Betracht : König«
^ Kurzstiel. Parkers grauer Pepping , Nakusius Taubenapsel . Engl.

H^ ter-Gold -Parmäne , Reinette de Diepedalle oder Baumanns
!. Anana » Reinette , oder für rauhe Lagen Oberdicks Reinette,
ftchenpflanzung wählt man dann wieder das bereits erwähnte
l. Nur durch energisches, vernunftgemäßes Vorgehen , durch

.wng solcher Musteranlagen wird unser deutscher Obstbau zum
?des Vaterlandes schnell das hohe wirrhschastliche Ziel erreichen,
t ®1 gebührt.

Die Hochsaison der Obstzeit ist da ; Jung und Alt steht man in
gleicher Weise sich dem Genüsse der frischen , appetitlichen Früchte hin¬
geben. Freilich ist der Genuß rohen Obstes nicht immer ohne Folgen,
wenn auch die von einigen Hygienikern geforderte gänzliche Abstinenz
vom rohen Obste wohl übertrieben ist. Rohes Obst erfordert immer
einen gesunden , träftig verdauenden Magen und körperliche Bewegung,
dann aber wird es ohne jede Beschwerde selbst in größerer Menge ver¬
tragen . In den meisten Fällen wird das rohe Obst zum Nachtisch ge¬
speist. Es fragt sich nun , ob diese Gewohnheit gesuttdheitsgömäß ist
oder nicht ? Streng genommen eigentlich nicht ; denn da das Obst kein
Reizmittel ist, um die Magennerven zu größerer Verdauungsfähigkeit
anzuregen , was doch der eigentliche Zweck des Nachtisches sein soll, und
da das nach der Mahlzeit genossene rohe Obst nur zum Ueberfluß
nach der Sättigung dem Magen aufgebürdet wird , so ist der Genuß
rohen Obstes als Dessert für halbpregs schwächliche Magen strengstens
zu Widerrathen . Hingegen eignet sich ein Stück scharfen fettlosen
Käses , wie dies in England Sitte ist, trefflich hierzu . Der Nähr¬
werth des Obstes beruht hauptsächlich aus seinem Zuckergehalte.
In neuerer Zeit hat man in der Msdizin mit gewissen Obstarten,
zum Beispiel den Erdbeeren , den Weintrauben und anderen eigene
Kuren vornehmen lassen. So sollen die Erdbeerkuren bei Hautkrank¬
heiten, Gicht- und Steinleiden , die Traubenkuren bei chronischer Ver¬
stopfung und Blasenkakarrh schöne Erfolge erzielen . Natürlich müssen
die Kuren unter ärztlicher Aussicht vorgenömmen werden , da sie sonst
leicht üble Folgen nach sich ziehen können. Sechr beliebt in der Kran¬
kendiät sind die Obstsäfte zu Limonaden und Obstsuppen , besonders
bei fieberhaften Krankheiten . Als Beispiel möge hier die Apfel-
suppe  angeführt wevden. Drei bis vier ungeschälte zerschnittene
Aepfel werden mit ca. 0,4 Liter kaltem Wasser auf 's Feuer gesetzt und
solange gekocht, bis die Aepfel weich sind. Nun wird durchgeseiht und
etwas Mehl und Zucker beigegeben. So spielt das Obst in der Kran-
kcndiät eine keineswegs zu unterschätzende Rolle und hilft den armen
Kranken über manche trübe Stunde hinweg.

Schütz des Mies gegenW»rinlrch
Oft wird sehr werthvolles , ganz frisch geschlagenes Holz dadurch

ganz oder zum großen Theil entwertet , 'daß sich Holzwürmer in
ihm ansiSdeln, die ihm natürlich sowohl das schöne Aussehen , als auch
die zu Gebrauchszwecken nökhige Festigkeit rauben . Bei der großen
wirtschaftlichen Bedeutung , welche diese Angelegenheit besitzt, forschte
man sorgfältig , wie man diesen Wurmfraß beseitigen könnte ; und da
fand man denn zunächst, daß der Stärkegehalt der äußeren Holz¬
schichten die schädlichen Würmer anlockt. Sowie dies festgestellt war,
suchte man ein Mittel , welches diese verderbliche Stärkeansammlung
verhindern kann, und man fand denn auch ein sehr einfaches . An den
Bäumen nämlich , welche im Herbst gefällt werden sollen, braucht
man nur im Sommer die Rinde in zwei , wenige Fuß
über einander liegenden Ringen . Nicht weit über dem Erdboden zu ent¬
fernen . Die rindenlofen Stellen hindern in der letzten Zeit , in der
der Baum steht, die Stärke , an dem Stamm in die Höhe zu steigen;
die früher gebildete Stärke aber wird sehr bald zur Ernährung des
Holzes verbraucht , so daß im Herbst das Holz ganz frei von Stärke
ist und kein Wurm dies stärkearme Holz berührt.

Allerlei Vrairtilches.
Kücken liefern einen vorzüglichen Dung  für Erd¬

beeren und anderes Beerenobst und es wäre zu wünschen , daß die Ge¬
flügelzüchter ihren Nutzgarten ebenso rationell bewirthschafteten wie
ihren Geflügelhof . Großer Gewinn wäre zu erzielen , wenn in ver¬
ständiget Weise beides Hand in Hand ginge.

Um Theerpappdächern  eine andere Farbe zu geben, em¬
pfiehlt sich folgendes Verfahren : In ein großes Gefäß wird gelöschter
Kalk gethan , Wasser darauf gegossen und tüchtig zu einem Brei ge¬
rührt . über Nacht stehn gelassen, daß sich bis zum nächsten Morgen
die Masse setzen kann. Das Wasser , das sich nun über der Masse be¬
findet , ist es hauptsächlich , welches, gemischt mit Quark , eine sichere
Bindekrast bildet . ES muß sich auf diesem Wasser ein sprödes , etwas
glasartiges Häutchen gebildet haben , sogenannte „Kalkmilch " . Mit
dieser Flüssigkeit grundire man die Pappe . Zum zweiten Anstrich ver¬
wende man dieselbe Kalkmilch, nur etwas dickflüssiger , auch gebe man
klargerührten flüssigen Quark hinzu und streiche wieder ; der Anstrich
soll nun bereits deckend fein und nicht abfärben . Dieser
letztere Anstrich muß schon deswegen gleichmäßig eintönig erscheinen,
um di« nachfolgenden Farben nicht dick aufstreichen zu müssen. Man
kann nun jsdwede Theilung und jedes Muster anbringen und binde die
Farben , die nur Erdfarben oder Mineralfarben sein dürfen , mit dem
obenerwähnten klargerührten Quark . Diese Arbeiten überdauern die
stärksten Regengüsse und Sonnenhitze.

Formal in  wurde in Canada vom Direktor Bradford der
Dersuchsfarm von Brandon in Manitoba versuchsweise als Reizmittel
gegen Halferbrand angewendet und zwar im Vergleiche mit Kupserkalk-
lösung . Während letztere fast wirkungslos war , konnte man . wie
der „Praktische Wegweiser ", Würzburg , schreibt, stets feststellen, daß
der Hafer durch 6 Min . dauemde Behandlung mit einer 3promilliyen
Formalinlösung vor Brand geschützt wurde . Das Saatgut wur¬
de 5 Minuten lang in großen Bottichen untergetaucht und naß aus-
gesäet.

H u f P f l e g e. Es ist den Pserdebesitzern in der jetzigen war¬
men Jahreszeit zu rathen , den Hufen die nöthige Pflege angebeihen
zulassen , vor Allem ist es nothwendig , daß die Hufe recht oft mit
Wasser befeuchtet, oder durch Abivaschen von allem Schmutz und Un¬
rath befreit werden ; geschieht dies nicht, so trocknet der Huf aus . die
Wände werden rissig , spröde und brüchig und zuletzt entsteht Zwang¬
huf mit allen seinen Folge -Erscheinungen , als Steingallen , lose
Wände , Strahlfäule usw . Sobald sich eine oder die andere dieser
Erscheinungen zeigt, sollte der Besitzer nicht säumen , unverzüglich
seinen Schmied zu Rath « zu ziehen, denn derartige Fälle sind, falls
sic sofort in Behandlung genommen werden , meistens durch einfache
Beschlagkorrekturen zu beseitigen, sie können aber in weiteren Fällen
derartig an Ausdehnung gewinnen , daß die Heilung oft schwer und
unter Umständen nicht mehr zu beschaffen ist.

Vom Fahren.  Unter tausend Fuhrleuten fahren bergauf¬
wärts keine zwanzig richtig , d . h. mit gehöriger Schonung der Zug-
thiere , uNd das weniger aus Bosheit als vielmehr aus Mangel an
Nachdenken. Die Steigungen der Straßen werden zu wenig ge¬
würdigt und geschätzt. (Rckdfahrer kennen und können das am besten.)
Ein richtiger Fahrer läßt seine Zugthiere vor Beginn einer Wegsteig-
nng ausschnaufen . Hierauf wird der Berg „ungefähren " d. h. es
wird in verschärfter Gangart so weit hinaufgefahren , als die Thiere
mit mäßiger Anstrengung leisten können . Dann wird Rast gemacht,
wobei zur Entlastung der Thiere untergelegt werden muß , wenn nicht
an einem Wassergraben Halt gemacht worden . Es ist nur halbe Rast,
wenn die Thiere den Wagen am Berge halten müssen. Ist die Höhe
des Berges erreicht, so muß unbedingt erst recht nochmals Zeit zum
Ausschnaufen gegeben werden , ehe die Thiere angetrieben werden
dürfen . Gegen das letztere Gebot wird am allermeisten gefehlt, indem
nicht bedacht wird , daß ein ausgepumptes Thier auch aus der Ebene
unmöglich das leisten kann , was ein ruhig athmendes leistet und daß
die Minute Versäumniß durch frischere Gangart vom Thiere selbst
leicht und gerne herein gebracht wird , wenn man es hat gehörig ver¬
schnaufen lassen. (Aus dem „Praktisch .'» Wegweisen ". Würzburg .)

) :( H a r t s ch n a u f i g e P f e r d e. ' Es kommt nicht selten vor,
daß Pferde , die an heißen Tagen in bergigem Terrain sich anstrengen
mußten , Erscheinungen der Dämpfigkeit wahrnehmen lassen. Sie ath-
men schwer, ohne daß eine Erkrankung des Athmungsapparates festge¬
stellt werden kann . Die Freßlust ist nicht vermindert und die Thiere
scheinen, von dem erschwerten Athmen abgesehen, ganz gesund und
munter zu sein. In diesem Falle ist es am besten, wenn man die
Pferde einfach außer Dienst stellt und sie einige Stunden lang während
der kühleren Tageßzeit auf eine schattige Weide bringt . Haben die
.Pferde vorher viel Hafer bekommen, dann wird man die Haferration
etwas kürzen. In vielen Fällen wird bei diesem Verfahren sich nach
einigen Tagen die Hartschnaufigkeit allmählig verlieren , wenn sie nicht
älteren Datums oder recht hochgradig ist. Kommen die Pferde nicht
ins Freie , läßt man sie in einem heißen , dumpfen Stall stehen oder
spannt man sie rücksichtslos ein, dann wird sich ein vollständiger
Dampf ausbilden , der nicht mehr geheilt werden kann.

— Sehr praktische Futtergefäße für Hühner
stellt man sich, nach einer Mittheilung des „Praktischen Wegweisers ",
Wllrzburg , her, wenn man über das Gefäß Bügel an bringt , welche
je 10 Centimeter von einander entfernt sind. Auf diese Weise hat
jedes Huhn seinen isolirten Stand , und es kann nicht von anderen ver¬
drängt werden . Der Bügel , welcher oben offen ist, läßt auch nicht zu,
daß bei etwaigem Streit , welcher sich beim Füttern oftmals entspinnt,
das auffahrende Huhn den Kamm beschädigen kann , wie es oftmals
bei solchen Futtergefäßen vorkommt , bei denen ein Theil in geringer
Höhe angebracht ist.
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Marktbericht für deu Negier .-Beztrk Wiesbaden.

(F r u ch t p r e i s e , mitgetheilt von der PrrisnotirungSstelle der Land-
wirtbschaftskai »mer für den Regierungsbezirk WieSb aden am Fruchlmarkt
zu Frankfurt a. M .) Montag , 6 . August , Nachmittags 12 ' /, Uhrt r100 Kilo gute marktfähige Maare,[t  nach Qual., lofo Frankfurta.M.eigen, hieß , alt Mk . 16 .50 bis 16 .70 , Sioggen , hieß , neu M . 15 .— bis
— , Gerste , Ried und Pfälzer - (neue ) M . — .— bis — .— , Wetterauer
M . — bis — .— , Hafer , hieß , neuer M . 1b .— bis 15 .50 . Raps , hieß
M . 37 .— biS 27 .25 . — Heu und Stroh . (Nolirung vom 3. Aug .j.
Heu (neues ) 6 .80 bis 7 .60 M .. . Roggcnflroh (Langstroh ) 4 .60 bis 5 .20 M.

O b st d u r ch s ch n i t t s p r e i s e. Notirung ' der Lentralstelle für
Obslverwcrthung zu Frankfurt ! a . M . vom 6. August 1900 . Birnen
je nach Sorte M . 10 .00 bis 15,00 . Kirchen , M . 14 .00 . Johannis¬
beeren M . 12 .00 . Heidelbeeren M . 12 00 . Stachelbeeren M . 8 .50.
Pflaumen M . 10 .— . Himbeeren M . 26 . Aprikosen M . 26 , do. kleine
M . 18 . Pfirsiche M . 25 ( ver 50 Kg .).

* Diez . 8 August . Weizen M . 17 .35 bis 17 .68 . Roggen M.
15 .06 bis 15 .73 . Gerste M . 14 .61 bis Hafer M . 14 .60 bis
14 .80 . Raps M . —bis —.

* Mannheim , 6 . Aug . Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen , Pfälzer 17 .50 bis — .— Mk ., Roggen , Pfälzer
15 .25 bis 15 .50 Mk .. Gerste . Pfälzer 16 . - bis 17 . - Mk ., Hafer
badischer 14 .50 bis 15 .50 Mk , Raps 28 .— bis —Mk.

* Frankfurt , 6 . Aug . Der heutige Biehmarkt war mit 888
Ochsen . 48 Bullen , 774 Küben , Rindern und Stieren , 390 Kälbern
106 Hätninel , 0 Schaflämm .^ L Z ^ gen , 0 Ziegenlamm . , 1081 Schweinen
befahren . Dir Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
Ochsen : a . vollfleischjge , anSgemästete höchsten SchlachtwertheS bis
zu 6 Jahren 68 — 70 Pt ., d . junge fleischige, nicht auSgemästete und
ältere auSgemästete 63 — 66 M ., e . mäßig genährte , junge , gut genährte
älter « 59 — 61 M -. 6 . gering genährte jeden Alters 00 - 00 M.
Bullen : a . vollfleischige höchsten SchlachtwertheS 55 — 56 M .,
b . mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 51 bis 52 M .. e . ge.
ring genährte 00 - 00 M . Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) :
a . vollfleischige, auSgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
SchlachtwertheS 62 — 64 M ., b . vollfleischige , auSaemästete Kühe höchsten
SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren 56 — 58 M ., e . ältere auSgemästete
Kühe .und wenig gut entwtickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 38 — 40 M ., «1. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 30 — 33 M .. e . gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 27 bis 39 M . Bezahlt wurde für 1 Pf ' ind : Kälber:
a . feinste Mast (Bollm . Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
76 - 80 Pfg ., (Lebendgewicht ) 46 — 48 Pfg ., b . mittlere Mast , und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht ) 68 — 73 Pfg . , (Lebendgewicht ) 47 —44 Pfg . ,
e . geringe Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 56 — 62 Pfg ., (Lebendgewicht)
00 bis ' 00 Pfa . d . ältere gering genährte Kälber jFrcsserl . — .
Schafe:  a . Mastlämmer n . jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
64 - 66 Pfg . , b . ältere Masthämmel ( Schlachtgewicht ) 54 — 58 Pfg.
e . mäßig genährte Hümmel und Schaf , fMerzschafej (Schlachtgewicht)
00 —00 Pfg . Schweine:  a . vollfleischige der feineren Raffen und
deren Kreuzungen im Alter bi » zu 1 ' /« Jahren (Schlachtgewicht)
57 bis — Pfg, (Lebendgewicht ) 45 Pfg .. b . fleischige (Schlachtgewicht)
56 .— Pfg . . (Lebrndgew ) 44 Pfg . ' e ) gering entwickelte , sowie Sauen
und Eber , ( Schlachtgewicht ) 00 - 00 Pfg ., d . ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft ) 00 — vv Pfg.



Erschriut «Sgli « . «S ’ ttlbt HHCObrtbClU Erscheint «ägUch.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Einil Bommert in Wiesbaden.
Geschäftsstelle : Manritinsftraste 8 . — Telephon No 1Ö9.

Nr . 18 L. Mittwoch , den 8 . August 1ÖOO. XV . Jahrgang.

Bekanutmachnnq.
Die Abänderung des Fluchlliuieuplanes für deu Distrikt

LLernrel » hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathhaus 2 . Obergeschoß,
Zimmer No . 41 , iunerhalb der Dienstsiuudeu zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird , gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875
bctr . die Anlegung und Bcräuderung von Straßen pp ., mit
mit dem Bemcrlen hierdurch bekannt gemacht , daß Einwen¬
dungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen . mit
dem 3 . August l . Js . beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 31 . Juli 1900.
Der Dragistrat:

520 v . Jbell
Bekanntmachung.

Bon dem Feldwege zwischen 2.  und 4 . Gewann und
durch die 2.  Gewann „ Rechts dem Schiersteinerweg * Lgb.

No . y . gj soll der mit No . Sg ^ ßf  bezcichnete Theil von
50 cim eingczogeu werden.

Es wird dies mit dem Ansügen öffentlich bekannt ge-
macht daß Einwendungen hiergegen gemäß § 57 des Zu-
ständigleitSgesetzes vom 1 . August 1883 , innerhalb einer
mit dem 2.  August d. Js . dcgiuucudeu Frist vou 4 Wochen
hier einzureicheu sind.

Eine Zeichnung liegt während der Dormittags -Dienst-
stnnden im Ralhhause auf Zimmer No . 51 zur Emsicht
offen.

Wiesbaden , 26 . Juli 1900.
Der Ober -Bürgermeister:

«498 3 » Berir . Äör » er.

Bekanntmachung.
Der neben der BctLcl ' scheu Ziegelei herfuhrende Feldweg

wird während der Dauer derUutersührnugsaibeiteu gesperrt.
Wiesbaden , den 4 . August I960.

Der Oberbürgermeister.
624 In Lertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Weibliä )« Persoue « , welche die Führung des Haushalts

bei armen Familien während der Krankheit der Frau pp.
übernehmen wollen , werden ersucht , sich unter Angabe ihrer
Bedingungen im Rathhaus , Zimmer No . 14 , alsbald zu
melden.

Wiesbaden , 6 . August 1900 . 567
,Dcr Magistrat;

Armen - Verwaltung r
Mangold.

Kekauntmachung.
Der Mehrerlös von den bis zum 15 . Juni 1900 ein-

s«l)ließlich bei dem städtischen Lrihhansa dahier versallcmn
und am 16 . und 17 . Juli 1900 versteigerten Pfänder

dto 40082 40812 40813 40814 40816 40818 40819 408 ^0 40M
41413 41797 42501 42512 42542 42547 42566 42576 42584 425 ;2
42(533 43634 42635 42636 42637 4263 » 426 ..» 42674 42636 4 - ' >90
42751 42763 42784 42811 42817 42832 42855 4, -̂ 8t 4288 8 42904
42973 429 .84 4.3010 43017 43094 43120 43167 43200 432 .6 43219
43240 43252 43253 43257 43299 43308 43328 43334 43,35 43356
43370 43401 43413 45417 43423 43428 43435 43460 43491 43492
43504 43515 43516 43524 43551 43553 43617 43618 43649 43657
43658 43659 43660 48661 43663 43675 43677 436 -,9 43697 43760
43701 43719 43723 43749 43780 48790 43791 43793 43804 43831
43832 43833 43839 43840 43842 43816 43847 43852 43868 43874
43875 43876 43905 43910 43919 43920 43921 43926 43932 43951
43957 43958 43993 43995 43996 41000 44001 44044 44045 44046
44056 44066 44090 44091 41092 44093 44094 44095 44096 44097
44698 44099 44100 41101 44102 44103 41104 44114 41115 4-11>6
44123 44124 41125 44126 44127 44137 44139 44141 44148 44149
44163 44169 44172 44174 44176 44178 44181 44183 44188 44192
41194 44196 44 01 44202 44203 442o9 44213 44230 44245 442,6
44265 44272 44274 44282 44285 44300 44307 44321 4437-0 44377
44394 44396 44418 44441 44415 44456 44470 41476 44492 445t8
44559 44571 44572 44574 44092 44610 41674 44707 44730 44731
44732 44770 44822 41863 44899 44902 44904 44959 44960 44970
44972 44978 44999 45005 45013 45014 45070 45073 45074 45082
45083 45086 45096 45097 4510 *2 45109 45114 45118 45124 45141
45142 45167 45188 45949 45259 45261 45981 45282 4;' 283 45307
45309 45348 45350 45367 45363 45378 45333 45391 45101 45465
45472 45476 45300 45506 45511 455*21 45531 45536 45538 45557
45577 45589 45590 45594 45613 45624 45625 45626 45642 45653
25667 45668 45674 45681 45684 45685 45686 45720 457 . 9 46741
45742 45744 45783 45786 45788 45810 45829 45832 45836 45*T.9
45846 45051 45854 45886 45892 45921 45927 45928 45935 46037
46012 46016 46019 46028 46031 4- 033 46011 46064 400« r4t »0j8
46095 46138 46139 46140 46141 46142 42598 42600 42601

kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhai -s«
Bei wall uug hier in Empfang genommen werden , was m t
dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zun
17 . Juli 1901 nicht erhobenen Betrüge der Leihhaus -An¬
stalt anheimsallrn.

Wiesbaden , den 7 . August 1900 . 670
Die Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung.
Montag , den 13 . dsö . Mts,  Nachm . 4 Nhr

werden auf dem Hofe der alten Gassabrik hier:
ca . 20000 kg alles Gußeisen,
„ 1000 kg „ Schmirdeiseu,
n 10G0 kg „ Eisenblech,
„ 2000 kg alte schmicdeiscine Röhren,
„ 500 kg alles Zinkblech

meistbietend versteigert.
Die der Versteigerung zu Grunde gelegten Bedingungen

werden im Teiiniu bekannt gemacht . .
Wiesbaden , den 0 . August 19 (30 . 668

Der Direktor
der stützt . Wasser -, Gas - rr . Elektr .-Wrike:

Mnchall.



Um Eingabe  des * ufentbaltö  folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbcdürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. der ledigen Dienstmaqd Karoline Bock , geb . 11 . 12.
1864 zu Weilmnnfter.

2 . des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb . 31 . 3 . 1867
zu Elberfeld,

3 . des Schneiders Theodor Böttcher , geb . 28 . 11.
1857 zu Hohendodeleben,

4.  der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod,

5 . der ledigen Sprachlehrerin Johanna Fritze
Georgine Dennemnnn , geb. 23. 12. 1856 zu
Frankfurt a . M.

6 . der ledigen Lonise Ernst , geb. 3 . 5 . 1868 zu Wies,
baden,

7 . des Installateurs Emil Färber , geb . 28 . 11 . 1858
zu Neilöurg,

8 . der Taglöhnerin Marie Herrmann , geb . 7 . 4 . 1858
zu Elsoff,

9 . des Schreibers Theodor Philipp Hofmatt « , geb.
10 . 8 . 1871 zu Meinbach,

10 . der ledigen Anna Kansch » geb . 25 . 2 . 1876 zu
Wiesbaden,

11 . der ledigen Mina Kretz , geb . 5 . 4 . 1875 zu Wiesbaden.
12 . des Kreissekretärs a . D . Karl Lang . geb . 2 . 3 . 1847

zu Hachenburg , und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

13 . des Taglöhners Karl Leichterkost , geb . 1 . 3 . 186?
zu Hadamar,

14. der ledigen Paula Mattio , geb. 15. 6. 1877 zu
Mar kt breit,

15 . des Maurers Karl Menk , geb . 5 . 3 . 1872 zu Bis«
kirchen.

16 . des Maurergehülsen Karl Attgnst Schneider , geb.
9 . 3 . >868 zu Wiesbaden,

17 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

18 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb . 23 . 2.
1874 zu Heidelberg.

19 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger
20 . der Köchin Katharine Stöppler , geb . 7 . 5 . 1874

zu Ennerich,
21 . des Taglöhners Philipp Weift . geb . 19 . 2 . 69 zu

Wein - Heim.
22 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb . 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden , den 2 . August 1900.

533 Der Magistrat . Armen -Verwaltung :Mangold-

Bekanntmachung
Die Lieferung von 1SOO Tonnen Nntzkohlen für

die Kesselfeuerungen der städtischen Schlachthausanlage
dahier pro 1 . Oktober 1900 bis 30 . September 1901 wird
hiermit zur Vergebung ausgeschrieben.

Der Termin ist auf Samstag , den I . September
1900 , Nachmittags 4 Uhr in dem Bureau der Schlacht¬
hausaulage anberaumt , wo die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen und Angebote vor dem Termin rechtzeitig abzu¬
geben sind.

Wiesbaden , den 1 . August 1900 .>
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus -Deputation.

26 Wagemann.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Friedrichstratze IS.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
qiebt und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Lc.hhauseDie Leililraus -Devtation

Verdingung.
Die Herstellung der »naschinellen Einrichtung der

neuen Kuttelei auf dem Schlacht- und Vichhofe Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen können
Vormittags von 9 — 12 Uhr im Nathhause , Zimmer No . 42
gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift 21 . 21 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis Montag , den 1 &.
August 1900 . Vormittags 11 Uhr , hierher einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 28 . Juli 1900.

Etadtbauamt , '- ' btheilung für Hochbau.

38? _ Der Sia 'dkbanmeister : ISenzme » .
Bekanntmachung.

Nach Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar 1900
sollen künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden , wenn die Straße an welcher der Neubau
errichtet werden soll freigelegt , mit Kanal -, Wasser - und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestück ) im Anschluß an
eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren vom
1 . Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 16 . Februar 1900.
2786 Stadt -Bauamt . W i n t e r.

Bekanntmachung.
Um vielfach vorgekoiumcueu Jrrthümern für die Folge

vorzubeugeu , werden die Hauscigcuthümer wiederholt daraus
aufmerksam gemacht , daß die Beiträge für die Hans-
kehricht Abfnhr durch die städtische Stcuerkasse von der
selben so lauge weiter erhoben werden bis eine definitive
Abmeldung beim Stadtbauamt , Zimmer Nr . 70 , erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Abouuementsverhältuiß , als auch beim Verkaufe
des betreffenden Hauses.

Wiesbaden , den 24 . Juli 1900,
Stadlbauamt . Abth . für Straßenbau.

Der Ober - Ingenieur:
330 Richter.

Mittwoch , den 8 . August 1900:
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kar - Orchester«

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner
Nnchin . 4 Uhr.

1. Im Hochland , Ouvertüre . Gade.
2. Notturno aus . Ein Souimernachtstraum “ . . Mendelssohn
3. Arie , Trinklied und Finale aus „Mecbeth “ . Verdi.
4 . Hesperusbahnen , Walzer . -los . Strauss.
B. Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ . . . Meyerbeer.
6. Entr 'acto -Sovillane aus „Don Cesar de Bazan * Massenet.
7 . Erinnerung an C. M. von Weber , Fantasie , Lysberg.
8. Unter dem Siegesbannor . Marsch . , . T .von Blon.

Abends 8 Uhr:
1. Kaiserstadt -Marscb . . . . . .  Eilenberg.
2. Ungarische Lustspiel -Ouverture . . . Keler Bela.
3. Liebeslied . . . . . . Henselt
4 Estudiantina , Walzer , . . . » • Waldteufel.
5. Konzert -Ouverture op . 7 . . . . »Jul . Rietz.
6. Spinnlied und Ballade aus «Der fliegende

Holländer “ . Wagner.
7. La Czariuo , Mazurka rusae . . . . Ganne
8. Fantasie aus . Hansel und Gretel “ . . . H ^ n^ -dumk



Samstag , den 11. August 1900 , ab 4 Uhr Nachm .: \
(nur bei günstiger Witterung ) : 1

Grosses Gartenfest.
Drei Musikkorps.

Luftballon - Konkurrenzfahrt
der Aeronauten

Miss Polly und Kapitän Ferell
Aufstieg zweier Luftballons!

Blaugeatroift:  geführt von Miss Polly,
Roth gestreikt: „ „ Kapitän F ereil.

Beginn der Konzeitc : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt ca 5 '/, Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Gurten nur für Gartenfestbesuchor
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:

Doppel - Konzert
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Illumination des Kurparks.
GROSSES FEUERWERK

(Herzogi . Hofkunstfeuerwcrkor A . Becker .)
Beleuchtung der Kaskaden tor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Kavten - Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Kurhauses.
Eine rothc Fahne am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬

fest hcstlmint üiuitlindet.
Städtische Kur Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastol-Mainz-Frankfurt 10.u5, Kastel -Mainz
11.15, Hheingau 1158, Schwalbaeh 11.01__

|rcml «rn-Bcr?cid|uif?
Vom 7. August (aus amtlicher Quelle ) .

Adler , Langgaste 62.
Buhmeyer m. Frau , Bremen. — Schweppa, Oberstleutnant a.

D . m. Fam ., Braunschweig. — Girones m. Frau , Barcelona.
Pauli , Berlin . — Mies, Berlin . — Junker . Hanau . — Rosendahl,
Ciberfeld.

Allecsaal , Taunusstraße 3.
v. Antipoff, Dr ., Petersburg . — An-dreä. Dr . m. Gescllsch.,

Mehlen. — Schnl'Äer, Ger.-Affestor, Wiehl. — Steinfclo , Fr . m.
Tocht., Wiehl. — Emden, Frl ., Wiehl. — Linow m. Fam ., Hamburg.
— Linow, Hamburg. — Guth m. Frau . Leimbach.

Bahnhof -Hotel , Rheinstraße 23.
Appel, Kfm., Pfungstadt . — Schwall, Fr .. Rußland . — Alten¬

burg. Reut. Frau . Erfurt . — Altenburg 2 Frl ., Erfurt . — Mayer-
Pirko. Petersburg . — Deffart , Pfm ., Paris . — von Büste. Frl .,
Kastel. — Kreutzer, Fr .. Elberfeld. — Kreutzer. Frl ., Elberfeld. —
Mathes . Frl ., Elberfeld. — Held. Kfm. m. Frau . Hersbrück. — Held.
Frl ., Hersbruck. — Dreher, Kfm.. Berlin . — Putsche, Fr .. M .-Glad-
bach. — Putsche, Frl ., M .-Gladbach.

Belle vne . Wilhelmstraße 26.
. Watkinson m. Frau . London. — Koehne. Amtsger .-Rath m.

Frau , Berlin.
Zwei Böcke , Häfnergaste 12.

von Osten-Sacken. Frau Baron , Kowno-Potto . — Heimer,
Lauinspektor, Höxter.

Braubach , Saalgaste 34.
Rich m. Frau , Limburg. — Kreh, 2 Frl .. Faurndau.

Dahlheim , Taunusstraße 16.
Sadler m. Fam ., Chisbburst. — Raquet, Kaiserslautern . —

Campe, Fr ., Nürnberg. — Weiß. Fr .. Nürnberg . — Weiß, Nürnberg.
— Campe. Apotheker, Nürnberg.

Einhorn , Marktstraße 30.
Seige m. Frau , Annen. — Kremsen, Kfm. m. Frau . Annen. —

Blumberg. Kfm., Hamburg. — Bäder. Kfm., Kreuznach. — Hammer¬
schlag, Kfm. m. Frau , Berlin . — Heyn. Kfm., Berlin . — Barlet.
Kfm.. München. — Wendt. Kfm.. Berlin . — Wedekamp. Kfm.,
Annabrllck. — Vogel. Kfm. m. Frau , Hamburg. — Nonnen, Kfm.,
Bonn . — Meißen. Kfm., Limbach. — Watt . Kfm., Amsterdam. —
Schwardt . Kfm.. Meppenheim.

Eisenbahn -Hotel , Rheinstraße 17.
Türk, Kfm., Ratingen . — Eibel. Apotheker, Würzburg . — Pin-

cus, Frau Rent., Königsberg. — Becker. Burgsolms . — König, Stu¬
dent. Harburg . — Ant. Student , Harburg . — Arndt . Ingenieur.
Harburg . — Arndt . Ingenieur , Dresden. — Hilger, Dergstodt. —
Poschmann, Frau Rent., Pillkallen. — Schütt . Lehrer m. Frau.
Hautiburg. — Burst , Bürgermeister m. Frau , Posen. — Weyprecht,
Berlin.

ügwftcl, 6.
Mattste». Kfm. m. Frau . Hamburg.

Englischer Hof , Kranzplatz 11.
Langglotz, Kfm., Berlin . — Sommer , Kfm., Euskirchen. —

Brrs -ler m. Frau , Haag. — Bernhard m. Frau , Haag. — Malmberg,
Ingenieur m. Fam ., Hrlstngborg. — von Wolfs. Gutsbes., Livland.

Erbprinz , Mauritinsplotz 1.
Scufa , Kfm., Düsseldorf. — Schüttig , Student , Kiel. — Würz¬

burg, Stations -Ast., Teutschenthai. — Drier , Rüdesheim. — Au¬
gustin. Rüdcsheim. — Diel, Lorch. — Hartinger m. Frau , Eltville.
— Woibler. Wetngutsbes., Lorch. — Marx , Kfm., Oppenheim. —
Weber, Kfm. m. Frau , Frankfurt . — Walther m. Frau , Gotha. —
Oberländer , Oberlehrer Dr . m. Fam ., Berlin.

Europäischer Hof , Kochbrunnenplah' 3.
Bonk, Rechtsanwalt Dr . m. Frau , Berlin . — Würzburger,

Brauereibes. m. Frau , Heilbronn. — Hirschberg, Frau Rent., Kuttno.
— von Bünau , Frau Major , Bernburg. — Wichmann, Frl ., Bern¬
burg. — Höchfiäder, Rent. m. Frau , Rördlingen.

Hotel Fuhr , Geisbergstraße 3.
Brettl , Kfm., Frankfurt . — Knöhr, Kfm., Hamburg. — Küster,

Dr .. Hanau . — Methner m. Frau . K„ln. — Boelz m. Tochter. Höer-
lin — Jakobi, Dr ., Berlin . — Lippe, Kfm., Dresden. — Schlesinger,
Kfm., Berlin.

Hahn , Spiegelgaffe 15.
Ellenbogen S ., Meddelburg. — Ellenbogen G., Nymegen. —

Berichardt m. Frau , Hohenstein.
Happel , Schillerplatz 4.

Dietrich, Kfm. m. Frau , Straßburg . — Adler, Kfm., Köln. —
Hiller, Kfm., Köln. — Fuchs, Kfm., Mann heim. — Reichert, Kfm..
Mannheim. — Herbst, Fabrikant m. Tochter, Hamburg. — Her¬
mann, Kfm. nt. Bruder , Berlin . — Wiener, Kfm. m. Frau , Küren¬
berg. — Bayer, Kfm., Köln. — Hute, Kfm.. Kastel. — Merkel, Kfm.,
Köln.

Hotel Hohenzollern , Paulinenstraße 10.
BoebckeB., Fr . m. Tochter, Berlin . — Hoferdt M ., Fr ., Breslau.

Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedrichplatz 1.
Püree, Amerika. — Potihaar . Holland. — Woltmann, Holland.

— Engelmann, Holland. — Rebin m. Frau , Syracusr . — Cemming,
Dr . m. Frau , Syracuse . — Gray , Fr .. Syracuse . — Kroeger m.
Frau , Köln. — Priemsky m. Fam ., Nyni-Nowgora. — Juszczynski,
Landger.-Rath m. Frau , Wien. — Rußleitner , Fr ., Wien. — Tanto
m. Frau , Budapest.

Kaiscrhof (Augusta-Victoria -Bad) , Frankfurterstraße 17.
Cleave. London. — Cleave, Frl ., London. — Cleave, London.

— Loeb, Amtsger.-Dircktor m. Frau , Berlin . — Pekscher Leyba E..
Fr ., Hamburg. — Leyba R. L.. Hainburg. — Herrmann, Düffeldorf.
— Fukd m. Fam . u. Bed., Newyork. — Gelink. Major . Berlin . —
Lehmann m. Fam ., Amsterdam.

Karpfen , DelaSpeestraße 2.
Beetz. Stud ., München. — Boelzick. Stud ., Frobrrg . — Lindner,

Stud ., Chemnitz. — Schmidt, Fr .. Koblenz.
Kölinfcher Hof , kl. Burgstraße 6.

Lange. Kfm., Berlin . — Dürer , Godesberg. — Petermann . Fr.
Pfarrer , Meisenheim. — Winandy, Aachen.

Goldenes Kreuz , Spiegelgasie 10.
Sättler A.. Zwickau. — Matthes F .. Zwickau. — Knerb G..

Zornheim. — Preis L.. Kieff. — Poetfchann L.. Frau Reut., Pill-
hellen. '

Golden« Krone . Langgaste 36.
Hinkel C.. Rent. m. Frau . Charlottenburg . — Dippe H.. Zahn¬

arzt Dr . u. Leut. d. R., Hall«.
Mehler , Mühlgaffe 3.

Völker, Reg.-Sekretär. Koblenz. — Neuping m. Tochter. Kolber-
geinünde. —' Zimmermann m. Frau , Frankfurt . — Zimmermann,
Frl .. Frankfurt . — Köhler. Kfm., Mühlhausen. — Keyler. Leutnant.
Königsberg. — Schulz, Leutnant. Schleswig. — Busch. Major . Deutz.
Mcrschner, Oberleutnant . Königsberg. — Gottwald , Oberleutnant,
Königsberg. — Starkenhans , Kfm. m. Frau . Berlin.

Metropole &  Monopole , Wilhelmstraße 8.
Dyckerhoff, Ingenieur , Bar dr Duc. — Weis m. Frau , Chicago.

— Bnichirdt-Lach m. Fam .. Berlin . — Amoroso Lima m. Frau,
Rio de Janeiro . — Felser m. Frau , Kazan. — von HellfeldA., Offi¬
zier m. Fam .. Berlin . — Brüggemann m. Frau , Hamburg. — Jür¬
gens. Ratzeburg. — Biesch. Bruch. — Weusthoff. Bochum. — Daig,
Pittsburg.

Minerva , kl. Wilhelmstraße 1—3.
Heßner B .. Bankdirektor m. Frau , Meiningen.



Mnfiaucr *W , Staffn fffrUbrf̂Spläff 3.
Gcemifä, &rf). Prof . m. Pf rau, Soun. — Gutnneß . London.

— Stmttrofe, &t., Gtycago.— Riker . Fr ., Newyork. — Engelhardt,
Bawn m. Frau, Rußland. — Solorion. Newyork. — de Hilt, New-
t)cct _ Piurney. Newyork. — Tarnowsky, Graf m. Frau u. Ved..
Pologne.

Luftkurort Neroberg.
Zimmer A.. Fr ., Hamburg. — GoedeäerI ., Warschau. —

ZimmerA.. jr.. Hamburg.
Nerotbal , (Kuranstalt ) Nerothal 18.

' Fellinger I .. Frl ., Aachen. — Lust S . m. Frau . Meran. <—
Madcrer. Frl.. Nürnberg. — Rose. Zolleinnehmer, Grandfontaine. —
Rose, Frl ., Grandfontaine. — Wdera. Apotheker, Straßburg. —
Mnde C.. Rußland.

Stonuenhof , Kirchgafle 39—41.
Stemme, Kfm.. Amsterdam. — van Heynbergen. Kfm.. Auister-

txnn. _ Bender, Kfm.. Plauen. — Wagner, Kfm.. Schariey. —
Scheer, Kfm.. Hamburg. — Elitmann, Kfm.. Frankfurt. —
Schwingerm. Frau, Ruhla. — Hübschm. Frau, Köln. — Löwen-
fiein, Kfm.. Köln. — Taubert. Kfm., Stuttgart . — Mrth , Apothck-r,
Dortmund. — Laska, Kfm., Polen. — Grimm. Münster. — Neu¬
rath. Kfm.. Steele. — Vohwinkel, Kfm., Steele. — Wolf, Kfm.,
Meiningen.

Aufruf.
Bei der ernsten Wendung der Ereignisse in China hat

das Cent,al-Comite der unter Allerhöchstem Protektorat
stehenden Deutschen Vereine vom Nöthen Kreuz nicht gejäuint,
die Unterstützung der amtlichen SanitätSpflege durch die
VereinSorganisativn deinNcichs-Marineamtanbietenzu lassen.

Dieses Anerbieten ist angenommen worden. Die erste
Sendung reichhaltiger Materialien für Verpflegungszwecke, die
Gestellung von freiwilligem Personal für Lazarethpflege. so¬
wie die Errichtung zunächst eines überseeischen Vereins-La-
zareths sind in Vorbereitung.

DaS Central-Comitee erachtet es für seine Pflicht, allen
Kreisen in Deutschland, welche an dem Loos unserer braven
Truppen herzlichen Antheil nehmen, hiervon Kennluiß zu
geben. _

Beiträge zur Verwendung für die obengenannten Be-
dürsniffe nimmt die Schatzmeisterkasse des Central-ComilecS,
Königliche Haupt-SeehandluugSkasse. Berlin W., Jäger-
straße 21. entgegen.

Die Bildung werterer Sammelstelleni|t erwünscht.
Berlin, den 8. Juli 1900.

Das Central Comitee
der Deutschen Vereine vom Nöthen Kreuz:

B . vo » dem Uuesebeck . Vorsitzender,
von Spin . General der Infanterie z D .. I . ftellverlret . Vorsitzender
Dr. Koch. Präsident des Neich-liank.DirectormmS, Wir«. Geh. Rath

II . stellvertretender Vorsitzender.
Havenstcin. Präsident der Eerhandinng. Schatzmeister.

Dr . Lieber , Generalarzt a. D ., Geucraljekreiär.

Indem wir vorstehenden Aufruf des Central-Comitees
der Vereine vom Rothen Kreuz zur öffentlichen Kemitriiß
bringen, theilen wir ergebenst mit, daß Beiträge, über die
demnächst öffentlich quittirt werden wird, im Nachhalls
Zimmer No. 23. an der Kurkasse, bei der Expedition des
„Rheinischen Kuriers" uud bei der Redaktion des ^Wies¬
badener Tagblattes". sowie bei der Expedition des „Wies¬
badener General-Anzeiger' entgegel.genouimen werden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1900.
Der Lorstand des Wiesb. Kreisvereins vom Rothen Krenz:

v. J bell , Vorsitzender._94
Bekanutwachuug

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße 6,
liefern wir srci mS Haus:

s ) Auzündeholz,
aeschrritten und seingespalten, per Ccntuer Mk. 2.

1») Buchenholz
geschnitten und grob gespalten per Centuer Mk. 1,50.

Bestellungen werden im Nathhaule, Zimmer 13, Vor»
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischcn3—0 Uhr
entgegengenommen.

Nichtamtlicher Theil. !
Bekanntmachung.

Die Liefernng von IOOO «rO SreinVvhlenbriqnctts
für die Dampftesielseur<nng in der Wilbelmsheilanstalt für
das 9iech'.'.'.,ngsfahr 1900 soll verdungen werden. Licfcr-
Ullgsangebvte sind bis zum 14. ds.Mts , Vormittags 10 Uhr,
portofrei mit entsprechender Aufschrift verjehen dem Gejchästs-
zimmer der Anstalt ciilzuseuden, woselbst auch die Lieserungs-
bedingungen eiuge sehen werden können. 008
_ Wilhelms !,eila »,statt Wiesbaden

Bekanntmachung.
Indem der Anssichtsthnrm auf dem Spitzenstein dem

Einsturz droht, ist das Betreten desselben bei Strafe unter¬
sagt. ^276

Araneustein , den 5. August 1900.
Sinz , Bürgermeister.

Sonneuberg.
Bekanntmachung.

Der abgeänderte Entwurf zu einem Ortsstatut betreffend
die gewerbliche Fortbildungsschule in Sonnenberg liegt ge¬
mäß tz 6 der Landgemeinde-Ordnung aus hiesiger Bürg<r-
meisterei zur öffentlichen Kenntniß aus.

Jedem Gruieindegliede(§ 9 L.-O.) fleht frei, inner,alb
der nächsten2 Wochen vom Tage nach dieser Veröffentlich¬
ung an gerechnet bei dem hiesigen GemeindevorslanLe Ein-
Wendungen zu erheben

Sonneuberg , den4. August lOuO.
Der Gemeindcvorfland.

Sch midt , Vürciermeisicr.
Kirchweih ?.

Das diesjährige Kirchweihe't findet am Sormtag , dcn
19., Montag , den 3V., und Sonntag , dcn 36 . August
l. Js ., statt'

Die Vergebnug der Plätze zur Aufstellung der Schau-,
Würfel-, Glücks-, Kansbnden aller Art erfolgt am

Mittwoch , den 15 . Angnft l . Js .,
Nachmittags 4 Uhr

an Ort mid Stelle. Sanuiiclplatz: am Gaslhans . Zur
Krone".

S on n enber g . den 30. Juli 1900.
Der G e >n e i n de v o r sla n d:

3266- Schmidt . Bürger instr. _

VcrviiMiig.
Der Lieferung und Aiisftellung von 47,31 Flnßeisen

und 2,7 t Flußsta'hlguß zu dem eisernen Neberban für
die Unterführung der Schiersteincrstraffe in Etat.
33 -f- 28 der Bahnverlcgung Wiesbaden-Dotzheim.

Termin , den 24 . Au ^nst 1900,
Vormittags 11 Uhr.

Angebothcste ohne Zeichnutlgen zu,» Preise von 1 M
50 Pfg ., mit Zeichnungen 4 M find gegen porto¬
freie Einsendung in Baar von der Bauabtheilung| u beziehen.

Zuschlagsfrift 4 Wochen
Wiesbaden,  den 2. August 1900.

(Rheinbahichos). bllb
_ Königs. Eisenbahn-VauaLttzeilung.

Ich kaufe stets
oegea fosortiq Kaffe einzelne Möbelstücke, {fange  WoyllUNgS-
<5iuricht»»g«« Kaffen. EiSschrünkc, Piauoö , Tepprche tu
auch übernehme ich Versteigerungen . « «firiige cririuse
sofort . •
Ä. Rtiuemer, ^nrtionatar, AldreWraßr 24
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